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Kurlsrichrr Jeitiinz .
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sv Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Boransbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzxile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet .

18SS .

Äboililemeiüs- Unlackimg.
Anläßlich des bevorstehenden Quartalswechsels gestattet

sich der Verlag der „ Karlsruher Zeitung "
, zum

Abonnement auf dieselbe einzuladen. Seit Beginn des
Jahres sind zu den seither für die „ Karlsruher Zei¬
tung " thätig gewesenen Mitarbeitern und snsivär -
tigen Berichterstattern neue Korrespondenten
an den wichtigen politischen Orten hinzugctreten, die in der
Lage sind , die Leser der „ Karlsruher Zeitung " dank
dem ausgebreiteten Depeschendirnst rasch und gestützt
auf zuverlässige Informationen über den Gang der
politischen Vorkommnisse zu unterrichten. Den Reichs¬
und Lanvrsangelegentzriten widmet die „ Karls¬
ruher Zeitung " fortgesetzt eingehende Beachtung. Durch
die seit Beginn des Jahres erfolgte Verbindung der
„ Karlsruher Zeitung " mit der „Badischen Kor¬
respondenz " sind wir in die Lage gesetzt , amtliche
Mittheilungen aus dem Gebiete der heimathlichen
Gesetzgebung , Bolkswirthschast und Statistik zuerst
zu veröffentlichen . Nebch der sachverständigen Behand¬
lung der politischen , Volks - und landioirtlzschaft -
lichen Fragen bildet die Pflege eines unterhaltenden
und belehrenden Feuilletons für die „ Karlsruher
Zeitung " den Gegenstand besonderer Sorgfalt . Unser
Bestreben geht namentlich dahin, unter Bevorzugung deut¬
scher Schriftsteller, das Beste aus dem weiten Gebiet der
schöngeistigen Literatur , des Theaters , der bildenden
Kunst und Wissenschaft in übersichtlicher Darstellung
zu bieten . Eine weitere schätzenswerthe Vermehrung
ihres Inhalts hat die „ Karlsruher Zeitung " durch
die regelmäßig wöchentlich erscheinende „Finanzielle
Rundschau " erfahren .

Der Nbonnrmrntspreis der „ Karlsruher Zeitung "
beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg . , bei Bezug
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung
einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Pfg.

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬
achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den
hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Die Srprttü»« der „K-rlsrnher Zeit«»,".

Amtlicher Theil .
Zeine Königliche Hoheit der Srotzherzog haben

Sich unter dem 26 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Kirchenrath Professor vr . Karl Christian
Johann Holsten an der Universität Heidelberg das
Kommandeurkreuz 2 . Klasse HöchstihreS Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 2. November 1894 gnädigst geruht , den Zoll¬
inspektor Hermann Harlfinger in Posen zum Ober¬
einnehmer und Domänenverwaltcr in Stockach zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 24. März d . I . gnädigst geruht , der Uebertra -
gung einer zum 1 . Mai d . I . für den Bezirk der Kaiser¬
lichen Oberpostdireklion Karlsruhe zur Erledigung kom¬
menden Postinspektorstelle an den Postinspektor Latter¬
mann in Leipzig die Höchstlandesherrliche Bestätigung
zu ertheilen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 26 . März d . I . wurde Hauptamtskontroleur Karl
Neßler , zur Zeit bei der Domänenverwaltung Kehl, dem
Hauptsteueramt Konstanz zugetheilt.

Mit Entschließung Großherzogl . OberschulrathS vom
28 . März d . I . wurde Reallehrer Otto Krumm von
der Lehrerbildungsanstalt in Meersburg in gleicher Eigen¬
schaft an die Höhere Bürgerschule in Emmendingen
versetzt.

Nicht-Nrntlicher Theil .
„Jnterefsenpolitik ."

* Wenige Stunden trennen uns von dem Tage , an
dem das deutsche Volk in festlicher Weise den 80. Geburts¬
tag des ersten Reichskanzlers des Deutschen Reiches begeht .
Des Streites der Parteien, der heute vor acht Tagen die
öffentliche Meinung in die Schranken forderte , wird in
dem Augenblicke, da die Gesinnung der weitaus über¬
wiegenden Mehrheit des deutschen Volkes in erhebenden
Kundgebungen zum Ausdruck kommt, kaum mehr gedacht .
Wer an diesem Tage nicht selbst das Bedürfniß empfindet,
sich den Massen anzuschließen , die dem Fürsten Bismarck
ihren unvergänglichenDank und ihre Verehrung bezeugen

wollen , der mag abseits bleiben . Zu beneiden ist er
wahrlich nicht ! Ein Schlagwort aber , das die Oppo¬
sition so gern benützt , mag heute , am Vorabend des
Festes , in die richtige Beleuchtung gerückt werden.
Schauen wir von der erhabenen Warte dieses 1 . April
1895 zurück auf die von dem großen Staatsmanne durch-
mefsenen politischen Bahnen , so fordert die strenge logische
Konsequenz, womit Bismarck's öffentliche Aktion von einem
Entwickelungsstadium zum andern, aber immer unter be¬
wußtem Festhalten an dem einen . leitenden Grundge¬
danken , fortschritt, unsere rückhaltlose Bewunderung heraus.
Unser öffentliches Leben wird beherrscht von dem Be¬
streben , den inneren Ausbau des Reiches auf der noch
von Bismarck selber gelegten neuen wirthschaftlichenGrund¬
lage zu vollenden . Denn es gehört zu den unsterblichen
Verdiensten des Fürsten Bismarck, daß er mit dem Instinkt
des Genius den Moment erlauschte und festhielt , wo,
nach vollbrachter Lösung des national - und staats¬
politischen Problems , die wirthschaftspolitischcn
Fragen und Interessen sich zum Worte meldeten .
Wenn in den langen Jahren seines öffentlichen Wirkens
dem Fürsten Bismarck entgegengehaltenwurde, er sei der
Urheber der „ Jntercssenpolitik" gewesen , welche die
idealen Gesichtspunkte aus unserem öffentlichen Leben ver¬
drängt habe , so beruht diese Unterstellung auf einer gänz¬
lichen Verkennung der thatsächlichen Verhältnisse. Nicht
Fürst Bismarck war es , der die wirthschaftlichen und
sozialen Fragen „ erfand", um sie für seine Zwecke zu
verwerthen , sondern er nahm rechtzeitig seine Stellung
zu den mit elementarer Gewalt nach Anerkennung ringen¬
den neuen Zeitströmungen und erreichte dadurch , daß er
mit den daraus sich für die Orientirung der deutschen
Reichspolitik ergebenden Nothwendigkeiten schon völlig im
Reinen war , als der öffentlichen Meinung und insbe¬
sondere den alten politischen Parteien noch kaum ein
Ahnungsschimmer des großenZeiträthsels aufgegangen war.

In seinen Mai -Reden des Jahres 1879 liegt das
wirthschaftliche Reformprogramm des Fürsten
Bismarck , seine Zollpolitik, seine Arbeitergesetzgebung,
seine steuerpolitische» Pläne , den Umriffen nach deutlich
erkennbar skizzirt. Wer heute diese Mai Reden von 1879
aufmerksam durchgeht , der kann sich des Gefühls nicht
erwehren, wie glücklich Deutschland sich preisen darf, einen
Staatsmann zum Führer gehabt zu haben, der, seinen
Zeitgenoffen weit voraus , schon damals erkannte , daß
die sicherste Garantie der nationalen Zukunft
in der Inangriffnahme und Durchführung der wirth¬
schaftlichen Reformen , der Zoll -, Sozial- und Steuer¬
politik , dieser unter sich auf das Innigste verbundenen
Gebiete , liege . Industrie und Landwirthschaft , Handel
und Gewerbe verehren deßhalb mit vollem Fug in dem
Wirthschaftspolitiker Bismarck den wahrhaften
Wohlthäter der deutschen Volksarbeit in dem Gesammt -
rahmen ihres Wirkens und Schaffens . Die politischen
Parteien standen den wirthschaftlichen Bestrebungen derBis -
marck'schen Politik anfangs kühl ablehnend, vielfach so¬
gar feindselig gegenüber ; sie ahnten, daß die neuen Zeit¬
fragen wie ein Keil, trennend und auflösend, in das tra¬
ditionelle Gefüge ihrer Parteischablone sich schieben würden .
So ist eS auch in der That gekommen : die Formulirung
und Zusammenfassung der wirthschaftlichen Interessen
hat zu einer Zertrümmerung dessen , was im Parteileben
verknöchert war , zu einer allmählichen Anpassung des
lebensfähigen Restes an die Erfordernisse der Gegenwart
geführt. Noch sind wir mitten in diesem Prozesse der
Anpassung und Umwandlung, zu dessen treibenden Fak¬
toren Industrie und Landwirthschaft in erster Reihe ge¬
hören. Es ist daher auch kein Zufall , daß Industrie und
Landwirthschaft am rückhaltlosesten und freimüthigsten von
allen Gruppen des nationalen Erwerbslebens in die Ruhm¬
preisungen einstimmen , welche jetzt zu Ehren des Fürsten
Bismarck überall in deutschen Landen erklingen. Aber
auch Handel und Gewerbe danken dem Friedenserhalter
die sichere Grundlage der gedeihlichen Entfaltung uno
sie wissen es zu würdigen , wenn die Opposition bas
Schlagwort „Jntereffenpolitik" in die Massen zu werfen
sucht. _
Die ungarische Regierung und die Magnaten .

-x Budapest , 29 . März. Die jüngsten Abstimmungen
des ungarischen Oberhauses in Sachen der Rechtsverhält¬
nisse der Konfessionslosen sind zwar ablehnend ausgefallen ;
wenn man sich aber erinnert, daß da» Oberhaus im ver¬
flossenen Jahre den Gesetzentwurf über die freie Religions¬
übung, von dem die Regelung der Rechtsverhältnisse der
Konfessionslosen nur einen Theil bildet, gänzlich verwarf,
so liegt in der jetzt erfolgten Annahme des Gesetzes als
Ganzes mit der einen vorerwähnten Ausnahme doch ein
Fortschritt. Der so erzielte Regierungserfolg ist aller¬
dings nicht so durchschlagend , um die kirchenpolitischen

(Mit einer Beilage .)

Debatten jetzt schon endgiltig aus dem Reichstage ver¬
schwinden zu machen , immerhin darf der jetzige wenn
auch kleinere Erfolg als Gewähr dafür angesehen werden,
daß die Opposition des Magnatenhauses von ihrer bis¬
herigen Starrheit allmählich Nachlassen werde . Was die
Regierung betrifft, so hält sie selbstredend sowohl an der
unveränderten , ursprünglichen Gestalt der Vorlage über
die freie Religionsübung , also einschließlich der Bestim¬
mungen über die Rechtsverhältnisse der Konfessionslosen ,
fest , als auch an der Vorlage über die Rezeption der
Israeliten . Dementsprechend wird sie beide Vorlagen
noch ein drittesmal dem Oberhause zur Verhandlung
zugehen lassen und sie hofft , so allmählich Schritt
für Schritt im Oberhause schließlich doch noch durch¬
zudringen . Ein gesetzliches Mittel , die Opposition des
Magnateuhauses unschädlich zu machen , gibt es in Un-
garn nicht . Der einzige , der Regierung offenstehende
und gangbare Weg heißt : Ausdauer im Kampfe . Diese»
Mittels wird sich die Regierung denn auch bedienen , unii
zwar so lange, bis bei den in Rede stehenden Gesetzent¬
würfen die Oberhausmehrheit gewonnen ist . Von einer
Rückwirkung der letzten Abstimmungen auf die Stellung
des Kabinets kann keine Rede sein. Man darf nicht
vergessen , daß die Lage von heute mit jener , welche im
vergangenen Mai zur Krise führte , nicht zu vergleichen
ist . Von den damals ihrer Erledigung harrenden kirchur-
politischen Gesetzen ist inzwischen der weitaus größte
Theil verabschiedet , und die Erregtheit der öffentlichen
Meinung , welche damals eine wiederholte Einbringung
derselben in das Oberhaus kaum vertragen hätte , ist
gegenwärtig einer größeren Ruhe gewichen. Nachdem
der Haupttheil erledigt ist , kann man sich in Geduld
fassen und die Entscheidung des parlamentarischen Schick-
sals der rückständigen Vorlagen in völliger Ruhe ab-
warten . Für sensationelle Gerüchte und Kombinationen
bietet sonach die Entwickelung der innerpolitischen Ver¬
hältnisse Ungarns zur Zeit absolut keinen Anlaß .

Deutsches Reich.
§ Berlin , 29 . März. Nachdem der Reichstag den

Etat für 1895/96 in dritter Berathung erledigt hat , ist
es möglich gewesen, die Beträge festzustellen, welche von
den Matrikularumlagen auf die einzelnen Bundes-
staaten entfallen. Von den insgesammt 392 000 955 M.
der für 1895/96 aufzubringenden Matrikularbeiträge ent-
fallen auf Preußen 230,7 Millionen, Bayern 49,6 , Sachsen
26,9 , Württemberg 18,1 , Baden 13,9 , Hessen 7,6,
Mecklenburg- Schwerin 4 .4, Sachsen -Weimar 2.5, Mecklen -
burg - Strelitz 0,75 , Oldenburg 2,7 , Braunschweig 3,1 ,
Sachsen-Meinigen 1,7 , Sachsen -Altenburg 1 .3 , Sachsen
Coburg und Gotha 1 .5. Anhalt 2.0. Schwarzburg -Son -
dcrshausen 0,58 , Schwarzburg-Rudolstadt 0,66 , Waldeck
0,44, Reuß ä . L . 0,48, Reuß j . L . 0,92 , Schaumburg-
Lippe 0,30 , Lippe 0 .98, Lübeck 0,58, Bremen 1,3, Ham-
bürg 4,7 und ' Elsaß-Lothringen 13,4 Millionen . Die
Gesammtsumme der Matrikularbeiträge hat sich gegen-
über derjenigen des Jahres 1894/95 um 5,5 Millionen
verringert. An der Ermäßigung haben sämmtliche Bun¬
desstaaten theil , Preußen mit 3,4 Millionen.

Berlin , 29 . März . Der BundeSrath stimmte den Gesetz¬
entwürfen , betreffend den ReichSetat , dis Anleihe für Rnchsheer ,-Marine und - Eisenbahnen und den Kolonialetat in der Fassung
des Reichstages zu . Das Herrenbaus nahm einstimmig
und debattelos den Antra » an , die Marmorbüke des
Fürsten Bismarck im Sitzungssaale anfzustellen . Bei der
Berathung des Etats der Domänen- und Forstverwaltung führt
v . Klinkowström aus , die Notb der Landwirth¬
schaft sei eine Folge der Gesetzgebung die den Grundbesitz
schädige . Der Staat wolle nur mit kleinen Mitteln helfen ;
gründlich könne nur mit großen Mitteln wie dem Antrag Kanitz
in allen seinen Formen geholfen werden . Minister v . Ham -
merk ein antwortet in gleichem Sinne , wie gestern im Ab¬
geordnetenbause . — Fürst Bismarck empfing heute eine Ab¬
ordnung deSBerlinerVereinsderGakbofsbesitzer ,
welche dem Fürsten eine Majolikavase mit dem Bildnisse seiner
verstorbenen Gemahlin überreichten . — Der . Vorwärts " theilt
mit , die Ablehnung des Antrags , die an den Fürsten BiS -
marck gerichtete Depesche des Kaisers im Reichs¬
tage zu erörtern, durch den Präsidentenbesage, die Depesche stehe
mit dem Reichstagsetat in keiner Beziehung . Außerdem sei sie
nicht gegengezeichnet . — Die . Kreuzzeitung " meldet , der erste
Gratulant bei dem Fürsten Bismarck am 1. April werde da»
Osfiziercorps des Sehdlitz - K üras sier - Re gi -
ment » fein , daS dem Jubilar ein Bilduiß deS Regiments in
Paradeausstellung überreicht . — Der »Lokalanzeiger " meldet au»
Dresden : Gisbert v . Schorlemer , Sohn deS kürzlich
verstorbenen Freiberrn v . Schorlemer-Alk, protesiirt gegen den
Reichstagsbeschluß vom 23. März.

Berti « , 29. März - Nach Artikel 59 des internationalen
Uebereinkommens über den Eisenbahnfrachtverkehr
soll wenigstens alle drei Jahre eine Konferenz von Dele »
girteu derBertragSstaaten zusammentreten, um die
für nothwcndig erachteten Abänderungen und Verbesserungen



dieses Staatsvertrages in Vorschlag zu bringen . Da das Ueber
«inkommen am I . Januar 1893 in Kraft getreten ist . wird eine

solche Konferenz voraussichtlich im nächsten Herbste abgehaltrn
werden . Zur Vorbereitung der von deutscher Seite zu stellenden
Anträge hat , der „Nat - Ztg .

" zufolge , daS Rrichseisen -

bahn amt Vertreter deS Handels und der Gewerbe , sowie der

Land - und Forstwirthschaft zu einer Besprechung eingeladen , die

unter Brtheiligung von Vertretern anderer Reichsämter und von

Delegirten der meistintcresfirten Bundesregierungen am 5 . April
stattfinden wird -

Stoßtock » 29 . März . Der Großherzog bot angeordnet , dost
an BiSmarck 'S Geburtstag der Unterricht in allen Schulen
deS Lande - auSfallen und eine Schulfeier abgebalten werden soll

Breme « , 29 . März . Der K aufm ännisch e Konvent
» ahm einstimmig eine Resolution an , welche sich auf 'S entschie
denste gegen jede Aenderung der Goldwährung Deutschlands

ausspricht .
Meiningen , 29 . März . Der Herzog hat befoblen, daß der

Unterricht am 1 . April aussällt und daß sämmtliche Hof - und

StaatSgebäude beflaggt werden .
Düsseldorf , 28 . März . Der Vorstand deS Haftpflicht »

Schutzverbandes deutscher Industrieller wird am
8 . April d . I in Düsseldorf eine Sitzung abbalten . Auf der

Tagesordnung steht u . a . die Haftpflichtstatistik und die Stellung
nähme zum Entwurf eine- Bürgerlichen Gesetzbuches in der

Fassung der zweiten Lesung .
Dormftadt , 29 . März . Anläßlich der Feier des 80 Geburis

tags BiSmarck 'S ist die Anordnung getroffen , daß am 1 .
April Nachmittags die Bureaux siimmtlicher staat
licher Behörden geschlossen bleiben .

Etuttgart , 29 . März . Der frühere ritterschaftliche Abgeordnete
Edmund v . Ow ist gestern gestorben . Eine Tochter deS
Verstorbenen ist vermählt mit dem badischen Kamwerberrn Ober
förfter Max Frdrn . v . Bodman zu Baden -Baden .

Die augloindischen Verwickelungen mit Wasiristan .
London , Ende März - Die in rascher Reihenfolge auS Cal -

cutta und Labore eingetroffenen Hiobsposten haben eine an Be¬

stürzung grenzende Erregung hervorgerufen . Als vor einem
Monat der letzte Mechtar von Tschitral an der Nordwest¬
grenze Englisch -Jndiens starb , dachte Niemand in London oder
Calcutta daran , daß der Tod des indischen Fürsten England in
einen großen Grcnzkrieg verwickeln könnte . Stets batte zwar
daS Ableben eines Mechtars eine Reihe von Palastintriguen
begleitet , wie die traditionellen Vergiftungen , Einkerkerungen der
nächsten männlichen Verwandten des Verstorbenen und hier und
da einige Scharmützel in den den Palast umgebenden Straßen .
Aber der englische Resident , vr . Robertson , schien vollständig
der Herr der Stadt , zumal er 4M Mann mit Artillerie , kom-
mandirt von acht englischen Offizieren , bei sich hatte und drei
die Stadt beherrschende Forts sich in seiner Hand befanden ,
vr . Robertson wählte unter den verschiedenen Bewerbern um
den Wasirithrou Amir - ul - Mulk . obwohl dieser selbst keine beson¬
deren Herrschertugenden gezeigt Kaum hatte der englische
Resident indessen den Amir - ul - Mulk zu Mechtar proklamirt .
als sich zahlreiche Stämme gegen ihn erhoben und Schir Abzul
als Mechtar anerkannten . Schir Abzul war schon 1882 eine
zeitlang äs kaeto Herrscher von Wasiristan gewesen. Ihn unter¬
stützte an der Spitze kriegerischer Stämme Unna Khan , der
zuerst öffentlich die Fahne der Revolte entrollte Gegen ihn
mußte schließlich eine Expedition ausgerüstet werden , ohne daß
man indeß irgendwie für die Hauptstadt gefürchtet hätte Sobald
Unna Khan erfuhr , daß die Engländer entschlossen seien, seinem
Widerstande ein Ende zu machen , entfaltete er eine überraschend
energische Thätigkeit , konzcntrirte die zahlreichen kriegerischen
Bergstämme von Bajour bis Jskardo in den Karakorum -Bergen ,
brachte 4000 Maulthicre zusammen , bemächtigte sich des Dir -
Forts , das er zur Operationsbasis nahm . und rückte gegen
Tschitral vor - Lieutenant Roß wurde inzwischen mit 60 Mann
des Sikhs - Regiments ausgesandt , um den Lieutenants Fowler
und Edwards , die Rcshun bei Karagh , eine von der Vorhut
Unna Khan 's bedrohte Position , besetzt hielten , Hilfe zu bringen .
Des Lieutenants kleine Truppe fand den Weg verlegt und wurde
von hinter aufgeworfenen Brustwehren vei steckten Eingeborenen
beschossen- Nach vergeblichen Versuchen , die feindlichen Ver¬
schanzungen zu nehmen , zog sich Roß zurück, als er den Rückweg
von etwa 1000 Eingeborenen abgeschnitten fand , die seine kleine
Truppe in ein vernichtendes Kreuzfeuer nahmen . Keinen Aus¬
weg sehend , versuchten die Engländer sich durch die feindlichen
Reihen durchzuschlagen . Aber 46 Sikhs , 8 Engländer und
Lieutenant Roß selbst bezahlten diesen kühnen Entschluß mit
dem Tode . Nur 14 Mann gelang es , sich nach Tschitral zu -
rückzuretten .

Dem ersten Telegramm » das lediglich den Angriff auf die
Kolonne des Lieutenants Roß meldete , sowie daß dieser und
einige seiner Soldaten aetödtet seien, folgte eine Unglücksdotschast
nach der andern und eine Depesche bringt die Meldung von dem Fall
Tschitralü , das allerdings weniger durch Gewalt als durch L-.st
genommen zu sein scheint . Die Einwohner ließen Schir Abzul
friedlich in die Stadt und , angesichts der Uebermacht , öffnete
vr . Robertson ihm auch das Fort und zog mit dem englischen
Schützling Amir - ul - Mulk und den übrigen Eingeborenen ab,
um sich nach Mastuj zu begeben . Schir Abzul sandle sofort
einen großen Theil der in Tschitral Vorgefundenen fürstlichen
Schätze an Unna Khan als Zeichen seiner Freundschaft und An¬
erkennung . Jedenfalls sind Schir Abzul und Unna Kban beute
Herren Wafiristans und sämmtliche Morgenblätter sind darin
einig (die meisten kannten noch nicht einmal die letzten Depeschen ) ,
daß England sich vor einer sehr ernsten Situation befindet-
Einige Blätter , wie die „Westminster Gazette "

, rathen bereits dazu ,
einfach Schir Abzul anzuerkennen und sich nicht in einen gefahr¬
vollen und angesichts der überaus schwierigen Bodenverhältnisse
(Wasiristan ist von hohen Bergrücken durchzogen und von dem
Kaschmir - Gebirge und den mächtigen Hindu - kusch- und Kara¬
korum - Bergen eingeschloffen) mehr denn gewagten Grenzkrieg
gegen die Überaus kriegerischen Wasiris einzulaffen . Die
»St . James Gazette " sagt : „Dieser kleine Krieg scheint ein
großer Krieg zu werden . Jedenfalls müssen 14 000 Mann weit
über die indische Grenze hinaus in die große Bergregion deS
Nordweftens Vordringen .

" Jedenfalls werden eS jetzt die anglo -
indische» Finanzen zu spüren haben , daß man die ganze An¬
gelegenheit bis dahin so köpf- und planlos behandelt hat .

den die gesetzgebenden Körperschaften nach den Osterferien
zur Fortsetzung ihrer Arbeiten zusammentreten , welche
allem Anscheine nach auch noch die erste Hälfte des
Monats Mai in Anspruch nehmen werden . — Vorgestern
hat im Plenum des Senats die Berathung der behufs
Einschränkung des Fallimentsschwindels und betrügerischer
Konkursausgleiche vom Justizminister Al . Marghiloman
vorgeschlagenen Abänderungen des Handelsgesetzbuches
begonnen . Durch dieselben werden Falliments¬
ausgleiche , bei welchen den Gläubigern weniger
als 40 Prozent ihres Guthabens garantirt wer¬
den , für unzulässig erklärt und wird falliten Kauf¬
leuten , welche bereits früher einmal bankerott waren oder
sich einer unsoliden Geschäftsführung schuldig gemacht
haben , das Recht eines Ausgleichsabschlusses abgesprochen .
Außerdem ist die Ersetzung der bisherigen kostspieligen
und für die Jntereffen der Gläubiger nicht immer ver¬
läßlichen SynvikatSadvokatrn durch vom König ernannte
und den Tribunalrichtern gleichgestellte richterliche Berufs¬
syndici vorgesehen , neben welchen noch besondere Ver¬
trauensmänner als Vertreter der Gläubiger fungiren
werden . Wie Minister Marghiloman bemerkte , Hst sich
die Institution der richterlichen Sonkurssyndikate in Eng¬
land sehr gut bewährt , ebenso im Kanton Genf , so daß
auch bereits in anderen Schweizer Kantonen die Ein¬
führung der gleichen Einrichtung beabsichtigt wird .

Anläßlich der gestern erfolgten Einweihung der Uni¬
versitätsstiftung Carol I . hielt der König eine tief¬
empfundene Rede , in welcher er ausführte , er habe für
die Weihe der zur Erinnerung an sein 25jährigeS Regie -
rungsjubiläum gegründeten Universitätsstiftung absichtlich
den Tag gewählt , welcher durch die ihm innewohnende
Bedeutung zu den glorreichsten der Nation gehöre . Daß
Rumänien so große Fortschritte gemacht , sei aber nicht
allein den Männern der Politik , sondern auch den Lehrern
der Jugend zu danken , von deren Heranbildung die
Zukunft Rumäniens abhänge . Die Sage von der
Gründung des Klosters zu Argesch erzähle , daß behufs
glücklicher Vollendung des Baues in das Gemäuer ein
lebendes Wesen eingeschlofsen wurde . Er aber habe in
die Grundfesten seiner Stiftungshauses sein Vertrauen
auf die studirende Jugend eingeschlossen . Nach der von
den Anwesenden mit enthusiastischem Beifalle aufgenom¬
menen Rede des Königs sprach der Jassyer Universitäts¬
rektor Culiano im Namen der Universttätsprofessoren
und des Berwaltungskomitös der Universitätsstiftung den
Dank für die hochherzige Spende des Staatsoberhauptes
aus . während die Studenten Barbulescu und PopeScu
im Namen der treu an König und Vaterland hängenden
Studenten den König der dauernden Dankbarkeit ihrer
Kollegen versicherten . Der im Solde der Kulturliga
und der parteipolitischen Opposition stehende Theil der
Studentenschaft , welcher sich aus nichtigen Gründen in
illoyaler Weise gegen die Annahme der König¬
lichen Stiftung ausgesprochen hatte , ließ es an
kleinlichen Gegenmanifestationen nicht fehlen .
So hat diese Gruppe den patriotischer denkenden Kol¬
legen , welche der Einladung zur Einweihung der Stif¬
tung nachgekommen wäre » , ihr Mißfallen ausgedrückt .
Ferner haben sich die studentischen Frondeure in Jassy
das Vergnügen gegönnt , sie zur Einweihung nach
Bukarest abreisenden Universitätshörer auszupfeifen .
Auch in Bukarest wurden Versuche zu ähnlichen un¬
würdigen Kundgebungen gemacht , deren Unterbleiben
wohl darauf zurückzuführen ist, daß di« gesammte öffent¬
liche Meinung sich entschieden gegen ein so verwerfliches
Auftreten angesichts eines hochherzigen Aktes des Monar¬
chen ausgesprochen hat .

roßherzogthmn Baden .

Aus Rumänien .
O Bukarest . 27 . März .

Da vor den Osterfeiertagen die Erledigung der für
diese Parlamentssession in bestimmte Aussicht genommenen
dringenden Gesetzvorlagen nicht durchführbar ist, so wer »

Karlsruhe , den 31 März
8el,m . (Der Ehrenbürgerbrief ) , welchen die badischen

Städte der Städleordnung Seiner Durchlaucht dem Fürsten
Bismarck zum 80 . Geburtslage gewidmet haben , ist h - ulevon
Herrn Direktor Götz fertig gestellt und Herr » Oberbürgermeister
Schnetzler vorgelegt worden . Derselbe besteht in einer künstlerisch
reich ausgestaltetea Urkunde , die auf Pergament gemalt in einem
werlhvollen Wandschreine eingelassen ist Unter einer mächtigen
Architektur thront Germania in edier Haltung . Ihre Linke stützt
sich auf das deutsche Schwert , wävrend die ausgestreckle Recht *
über einer Opscrschale dis Fackel zur Natioaalfeiec des I . April
ansackt . Ihr zu Füßen ist der GeniuS der Bismarck ' schen Thaten
in einem deutschen Waffenschmied charakrerisict , wie er Sen
Reicksschikd geschändet , den Norden mit dem Süden vereint und
die deutsche» Stämme zu einem großen Ganzen zusamnienge -
schweißl hat . Die markige Gestalt dieses Waffmjchmress , im
Schurzfell sich auf den Hammer stützend, übergibt Germania d n
Reichsschild , dessen Randsries die Inschrift trägt : „ Das ganze
Deutschland soll es sein "

. Ern Page mit den kaiserlichen In¬
signien »Krone und Scepter " deutet die Neubegründung des
Kaiserreichs an . Auf der anderen Seite ruht als Svmbol der
aus der deutschen Einheit hervargegangenen Kraft und Stärke
ei» mächtiger Löwe , das Errungen .- bewachend . Seine Tatze
legt sich schützend auf einen Lorbeerkranz , in dessen Bändern die
Namen » Straßburg " und » Metz ", das wiedergewonnene Elsaß -
Lothringen , eingetragen sind . Unter dieser farbenreichen , flott
gemalten Gruppe folgt die Inschrift , bei der sich insbesondere
der Name „BiSmarck " wirkungsvoll in Goldletlern vom Lorbcer -

. gründe abhrbt . Dieselbe lautet : „Seiner Durchlaucht dem Fürsten
Bismarck haben sämmtliche der Städteordnung unterstehenden
badischen Städte in nie verlöschender Dankbarkeit für dessen un¬
vergleichliche Verdienste um das deutsche Vaterland daS Ehren¬
bürgerrecht verliehen und bezeugen dies durch die gegen¬
wärtige Urkunde . Den 1 . April I89S .

" (Folgen die Unter¬
schriften der Oberbürgermeister und Rathsckreiber von Karls¬
ruhe , Mannheim , Frriburg , Heidelberg » Pforzheim , Konstanz »
Baden , Bruchsal und Lahr .) Der Urkundenschrein ist in reichster
Holzschnitzarbeit mit eingelegten farbigen Flach - und Reliefintarsien
behandelt . Die Bekrönung enthält das mit Lorbeeckranz umrahmte
Bronzemedaillon des Fürsten , darüber dessen Wappen , die ver¬
zierten Pilakerfriese zeigen die Jahreszahlen 1815 bis 1895 und
die Svckrlsüllung eine Metallssegrlkapsel , in welcher das badische

Wappen von den Siegel « der neun betheiligteo Städte umrahmt
ist . Der Entwurf deS Schrein - ist ebenfalls von Direktor Götz .
die Metalltheile von Professor Rudolf Mäher und die Aus¬
führung deS Schreins von Bildhauer tz . Maybach . Wie wir
hören , wird daS geistvolle Kunstwerk nächster Tage hier öffentlich
ausgestellt werden . — Die Zeitung - nackrickt . wonach der Ehren -
bürgerbries der badischen Städte dem Fürsten BiSmarck am
6 April überreicht werden soll, ist unrichtig . Die Ueberreichung
wird vielmehr nach Wunsch de- Fürsten und der Vertreter der
betheiligten Städte erst nach Ostern stattknden . Der Tag der
Ueberreichung ist noch nicht bestimmt .

8eKw . (Mittheilungr » au - der Stadtrathssitzung
vom 29 . März . ) Der Vorsitzende theilt mit , daß er von
Herrn Legationsrath Freiherra v . Bado ein Telegramm erholten
habe , wonach Seine Königliche Hoben der Großherzog
bestimmt hofft . bei der Bismarck - Feicr nächsten Montag
erscheinen zu können . Bon dieser Nachricht nimmt der Stadt »
rath mit großer Freude Kenntniß . — Bruanenmeister Rübe in
Durlach und Stadtdiener Ebrenfried Meyer werden wegen
vorgerückten Alters mit Wirkung vom 1 . Mai d . I . an in
Ruhestand versetzt. — Die erledigte Todtengräberüelle
wird dem Frieddosausseher Stumpf übertragen . — Nach Mit -
theilung der Direktion der Pfälzer Bahnen in LudwigShasen
fällt die Verstärkung deS Oberbaue - der Maxauer Schisse
brücke » othwendig . Der damit verbundene Aufwand von
40000 M . ist je hälftig von der Pfälzer Bahn und der Stadt -
gemeinde zu tragen . Der Stadtratb stimmt dem Vorhaben zu . —
Ruf Anfrage der Generaldirrktion der Großb . Staatsrisenbahnen
erklärt sich der Stadtratb mit der Einfübruvg von Kilometer »
heften für den Personenverkehr auf der städtischen Bah »
Karlsruhe — Maxau einverstanden . - Der Stadtratb erklärt sich
mit der von Großb . Bezirksamt als » othwendig bezeicknete«
Vermehrung der Schutzmannschaft um elf Mann
einverstanden .

H ! (LandeSvrrein fürArbeitrrkolonien .) Wie
wir vernehmen , hat Gebeimerath 0 . y . Stoesser wegen Weg »
zug« von hier den Vorsitz deS Ausschusses de- LandeSvereins für
Ardeilrrkolonien im Grohherzogthum Baden niedergelcgt und sind
deßbolb von nun an biß auf weiteres die an den Ausschuß ge¬
richteten Einläufe an den Stellvertrrttr deS Vorsitzenden , Herrn
OberlandeSgerichtSrath Loös hier , zu senden .

lI Mannhetm . 30 . März . Der Geburtstag deS Fürsten
BiSmarck wird in unserer Stadt durch verschiedene festliche
Veranstaltungen gefeiert . Nachdem bereits vorgestern Abend der
„Verein jugendlicher Mitglieder der nationalliberalen Partei " ein
sehr zahlreich besuchtes , in der erhebendsten Weise verlaufenes
Bankett Veranstalter hatte , hält heute Abend der Militärverein
ein großes Bankett ab . Morgen findet eine große Festlichkeit im
großen Saalbausaal statt , die von der nationalliberalen Partei «
veranstaltet wird und zu der auch die Angehörigen anderer Par¬
teien Einladungen erhalten haben . Die Festrede wird hier Herr
Professor Or . Ziegler auS Straßburg halten . Die vereinigten hie¬
sigen Männergesangvereine , sowie hiesige hervorragende Gesangs »
solisten werden das Fest durch ihre Mitwirkung verschönern . Im
Saaldau hat eine mächtige Orgel Aufstellung gefunden , welche
während des Festes mit zur Benützung gelangt . — Am Montag
findet ein größeres Festessen statt , das von einer Anzahl Bis¬
marckfreunden veranstaltet worden ist und zu welchem sich bereits
über 300 Personen eingezeichnet haben . Das Essen wird im
Stadtparksaale abgehalten werden und kostet das trockene Couvert
4,50 M . — Wie schon kurz gemeldet , sind der Verwalter der
städtischen Abfuhranstalt , P . A - Sauer , und der Aufseher der
städtischen Kompostfabrik , Alexander Hartmann , wegen
Unterschlagung städtischer Gelder in Haft genommen worden -
Die Untersuchung schwebt schon seit Monaten und wurde von
Herrn Bürgermeister Martin geführt , welcher auch die Ver¬
haftung der beiden Beamten veranlaßt hat . Wie hoch die unter¬
schlagene Summe ist , muß erst die eingeleitete Untersuchung
ergeben - Voraussichtlich wird die Sache auch noch einen
Meineidsprozeß >m Gefolge haben , da schon früher einmal eine
Untersuchung stattgesunden hatte , welche aber ergednißlos geblie¬
ben war . M >b der vorläufigen Verwaltung der Absuhranstalt
ist Herr Philipp Fuchs . der Direktor des Schlacht - und Vieh »
Hofes, betraut woiden . — Rhein und Neckar sind hier nun¬
mehr znm Stillstand gekommen und vom oberen Rhein und
oberen Neckar wird Fallen des Wassers gemeldet . Hier hat der
Rhein nahezu sein ganzes Borland unker Wasser gesetzt und die
am Rbeinuser entlang laufenden Schienenstränge sind ihrilwnse
üveifluldet . Der Neckar hat nicht bloß sein ganzes Borland »
sondern auch die angrenzenden Wege , sowie die städtische Bleiche
überschwemmt Das Wasser reicht hier bis an den Bahndamm
der Mannheim -Feudenheimer Damvf - istraßenbahn . Eine größere
Hochwassergefahr ist jedoch ausgeschlossen .

^ Vom Bodensee , 29 . März . Buch in der zweiten Monats¬
hälfte kam aus unseren Getreide markten eine — den
Landwirthen sehr erwünschte — Haussebewegung zum Ausdruck .
Auf der Schranne zu Uederlingen belief sich im genannten Zeit¬
raum der Aufschlag beim Korn auf 73 Pf . , beim Weizen auf
61 Pf , beim Roggen auf 31 Pf . und beim Hafer auf 68 Pf .
Der höchste Preis für Korn betrug 15 M . 30 Pf . , für Weizen
14 M - l5 Pf , für Roggen 15 M . 50 Pf . und für Hafer 14 M .
30 Pf - per 100 Kilo - — In Radolfzell fand kürzlich die
Schlußprüfung der 8 a n d w ir th s ch a ftli ch e u Winter "
schule statt . Das Ergebniß derselben war ein sehr befrie¬
digendes - Der kommende Winterkurs beginnt am 4 . November d - I .
— Die Konstanzer Ostermesse wird Heuer am Montag den
29. April eröffnet werden .
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Hekegraphische Nachrichten .
Deutscher Reichstag .

Berlin . 30 . März . Der Antrag betreffend die Novelle
dem Gesetz über die Einheitszeit wird debattelos definitiv
genommen .

Bei der darauf folgenden Fortsetzung der Berathung des An¬
trags Ka »itz erklärt

Abg . Graf v Galen : Das Centrum könne seine Bedenken
gegen den Antrag wegen dessen staatsfoziallstischer Tendenz nicht
unterdrücken . Bei dem gegenwärtigen Kampfe zwischen der
christlich-sozialen und materialistischen Weltanschauung könne daS
Centxpm einem Antrag nicht zustimmen , welcher der christlich -
sozialen Weltanschauung widerspräche . DaS Centrum . könne
das Prinzip nicht anerkennen , bah der Staat der Landwind »
schaft eine Rente zahle . Redner beantragt schließlich eine Kom -
misfionsberathung .

Abg , Barth (fr Ver .) meint , daS gefährliche des Antrags
liege in seiner agitatorischen Tendenz und in der agitatorischen



Absicht , welche dem Anträge v«n seinen Befürwortern bügelest
wird. AuS diesem Grund müsse der Antrag rundweg ubgelehnt
werden . Eine KommisssonSderatbung sei nicht angebracht.

Gras Limburg - Stirrrm erklürt , steiv Verhandlungen,
welche behufS eines Ausgleichs gemäß den veränderten wirth-
schaftlichen Berhältniffen angeknüpft werden , laufen der Wüide
deS Reichstags nicht zuwider. Solche Verhandlungen sollten
den Eindruck der Unsicherheit machen ? Unsere Politik hat in
den letzten Jahren auch nicht den Eindruck der Stabilität gemacht .
(Lebhafter Beifall rechts .)

Staatssekretär v. Marschall führt aus . die Reichsregie-
rnng lebne den Antrag Sanis ab . welcher sehr ernst lei . beson¬
ders wert er die HandelSvertiagsvolitik bekämpft. Hätten wir
die Handelsverträge nicht abgeschlossen , so hätte unser Export
unermeßlichen Nachtheil erfahren. Der Kern des Antrags ist
durchaus nicht gesund , der Antrag selbst ist prinzipiell undurch¬
führbar . Wir dürfen nicht Hoffnungen im Volke erwecken, welche
niemals in Erfüllung gehen können . ( Beifall links. )

Abg . v . Voll mar könstatirt das Vorhandensein einer agra»
rischen Krise, aber der Antrag Kanitz bedeute eine starke Zoller-
Höhung auf Kosten der ärmsten Steuerzahler . Der Antrag nütze
nur Latifundierrbesitzrrn und agrarischen Kavitalrsten , welche de»
Cäsarismus begünstigen . Die Agrarier wollen sozialistische
Maßregeln nur zu ihrem eigenen Nutzen .

ES sprechen noch die Abgg. Holtz und v . KomororvSki -
Schluß 5' /» Uhr . Nächste Sitzung Dienstag . 23 . April , Nach¬
mittag- 3 Uhr. Tagesordnung : Zolltarifnovelle.

Berlin, 30. März. Die UmsturzkomMission hat
das ganze Gesetz mit den in der zweiten Lesung vor-
genommenen Aenderungen mit 17 gegen 10 Stimmen
angenommen . Abg . Buchka wurde zum Berichterstatter
ernannt .

Berlin, 30. März. Seine Majestät der Kaiser trifft
am Mittwoch Früh in Kiel ein . wo er an Bord der
„ Hohenzollern " wohnen wird .

Berlin , 30. März. Wie hiesige Blätter melden , hat
Seine Majestät Kaiser Franz Josef die Pathenstelle bei
dem neugeborenen Erzherzoge übernommen und wird
sich Dienstag zur Taufe nac^ Brünn begeben. Dem Erz¬
herzog und der Erzherzogin Josef-Augustin sind anläßlich
der Geburt ihres Sohnes Glückwünschevon Seiner Maje¬
stät Kaiser Wilhelm , vom Prinz - Regenten vor Bayern,
von den Königen von Sachsen und Württemberg , dem
Könige von Belgien und der Königin - Regentin von
Spanien zugegangen .

Berlin , 30 . März. In dem vom „ Reichsanzeiger "
veröffentlichten Glückwunschschreiben des Bundesraths
an den Fürsten BlSmarck heißt eS : Der BundeSrath
hat nicht vergessen , daß er während zwei Dezennien
unter dem Vorsitz des Fürsten Bismarck in dem Aus¬
bau des Reiches Mitwirken konnte und daß die von ihm
im Aufträge hoher Machtgeber verfochtene Politik durch
die weise Leitung des Fürsten Ziel und Richtung empfangen
habe . Wenn dank dieser Politik der Bund der Für¬
sten und freien Städte gefestigt dasteht gegenüber
den zersetzenden Elementen , welche in dem Versuche, die
schöpferischen Thaten einer großen Zeit zu zerstören,
nicht ermüden, so weiß sich der Bunoesrath eins mit
vaterländisch gesinnten Kreisen der Nation . In der
Ueberzcugung , daß es Ew . Durchlaucht weit schauender
Blick gewesen ist . welcher den sicheren Grund für solche
Erfolge gelegt hat , wird der Bundesrath auf dem von
Ew . Durchlaucht vorgezeichnetcn Wege fortfahren , den
Ausbau des Reiches zu fördern und damit einen Theil
des Dankes abzutragen , welcher der wahrhaft staats -
männischen Arbeit des ersten Kanzlers gebührt . Möge
der Segen , welcher sichtlich aus dieser Arbeit .ruht , zum
Heile des Vaterlandes fornvirken , möge Gottes Gnade
es geben, daß Ew . Durchlaucht noch lange Jahre dem
Kaiser und Reich erhalten bleiben . Möge Ihnen be¬
schicken sein , neben der Befriedigung über Ihre Schöpfung
reiche Freude in deren Entwickelung zu erleben.

In dem Glückwunschschreiben des preußlschenStaats -
ministeriums heißt es : Das Vaterland werde den
seltenen Festtag in dankbarer Gesinnung begehen . einge¬
denk der unvergeßlichen Verdienste , welche der Fürst in
seiner langjährigen , unermüdlichen,reich gesegnetenThätig-
keit um den Ruf und die Größe Preußens und des
Deutschen Reichs sich erworben hat.

Berlin , 30 . März . Die wirthschastlicke Bereinigung des
Herrenhauses nahm den Antrag , die Staatsregierung zu
erluchen . ungesäumt Schritte zu Idun zur internationalen Rege¬
lung der Währongskrage mit dem Endziel - des intet -
nationalen Bimetallismus , an-

Fnedttchsruh . 30 März . Die Schwester des Fürsten
Bismarck, die Gräfin Arnim , in Begleitung der Gräfin
Eichstedt ist heute Mittag hier eingetroffen . Am Nach¬
mittag trifft Graf Herbert mit Gemahlin und Schwieger¬
vater . Abends Graf Wilhelm ei» . Der Fürst befindet
sich wohl , ist jedoch etwas angegriffen von den An¬
strengungen der letzten Tage.

Dresden , 30. März . Im Aufträge Seiner Majestät
des Königs wird Oberhofmarschall Graf Vitzthum dem
Fürsten Bismarck die Glückwünsche des Königs über¬
bringen .

Darmstadt , 30 . März . Seine Königliche Hoheit der Her¬
zog und der Erbprinz , sowie die Prinzessin Beatrice von
Coburg- Gotha sind heute Mittag nach Coburg zurückgekehrt .
Der Großherzog und die übrigen Verwandten waren zur Ver¬
abschiedung am Bahnhof anwesend .

Mainz . 30 . März . Der Wasserst and beträgt 4 4t m .
Seit 4 Uhr Früh ist kein weileres Steigen eingetreien- Der
Oberrhein , Main und Neckar fallen Ja Worms weist der Pegel
4 22 w . Hier ist die Schifffahrt eingestellt . Man befürchtet » die
Bismarck-Feier ans dem Niederwald werde durch die ungünstigen
Wafscrstandsverbältniffe beeinträchtigt werden .

Bern , 30 März Die waadtländischen Mitglieder des

Nativ nalrathes beantrage» , der Nationalrath solle vor
Entscheidung über den Bankgesetzentwurf des Bundesraths von
dem Bundcsrath ein neues Projekt über eine vom Staate unab -
häugige , mit Hilfe der Kapitalien des Bunde- , der Kantone
und der Kantonalbank zu errichtenden Bank zu verlangen .

Bern , 30 März . Während die liberale Gruppe der Bun¬
desversammlung die Staatsbank ablehnt, ist die klerikale
Fraktion in überwiegender Mehrheit für die Staatsbank , aller¬
dings unter dem Vorbehalt weiterer Konzessionen an die Kantone .

8 »ud » n , 29 . Mäi » Unterhaus . Die Resolution Dalziel , be¬
treffend die Errichtung lokaler gesetzgebenderKör -
perschastcn in Irland , Schottland , Wales und
England , wurde mit 128 gegen 102 Stimmen angenommen.
Im Laufe der Debatte führte Frevelpan , Sekretär für Schott¬
land, aus , die Resolution Werse eine große Frage auf . Die Ein¬
bringer abstrakter Resolutionen könnten von der Regierung nicht
gleich im ersten Augenblicke Unterstützung erwarten . Die Regie¬
rung müsse dafür Sorge krähen , sich nicht zu verpflichten und
die ursprüngliche Ansicht deS Unterhauses nicht zu beeinflussen .
Er wäre sicher , daß das Volk nicht ständig dem zuflimmen werde »
daß sein Parlament gehemmt werde durch die Konkurrenz von
vier Nationen , welche verschiedene Gesetze verlangten .

London , 39 . März . Lord Roseberp ist von Eplom in
London eingetroffen , um den Ministerrath zu präfidircn , welcher
sich außer mit der Svrecherfraae dem Bernehmen nach mit aus¬
wärtigen Angelegenheiten beschäftigen wird.

Semliu , 30 . März. Die hier lebenden Deutschen
veranstalten morgen einen Fesikommers zur Feier des
80. Geburtstages des Fürsten Bismarck .

Washington , ro März . Die javanische Gesandtschaft hat
von ihrer Regierung ein Telegramm erhalten, das die Nachricht»der Mikado bade einen W a f s e » st i l l st a n d angeordnet,bestätigt -

Madrid » 30 . März . Die Regierung verlangte für Kriegs¬
zwecke emen außerordentlichen Kredit von 1200 000
Pesetas . Im Senat befürwortete Marschall Martinez
Campos den Antrag , daß in Zukunst Beleidigungen der Armee
von den Kriegsgerichten abgeurlbeilt werden . Der Antrag wurde
von dem Krieg- minister bekämpft . Martinez Eamvos zieh!
daraufhin seinen Antrag zurück.

Madrid , 30. März. Nach Meldungen aus Havana
haben die Präfekten der Provinzen ihre Entlassung ein¬
gereicht. Dieselben werden durch militärische Persönlich¬
keiten ersetzt.

Vom ostafiatischen Kriegsschauplätze.
London, 30. März. Aus Peking wird der „Times "

gemeldet, die Nachricht von dem Vorrücken der Japaner
auf Shanghai- Kwan und von dem Attentat auf Li - Hung-
Tschang hat hier neue Erregung hervorgerufen . Der
Vicekönig ist im Stande, zu verhandeln, obgleich er sehr
geschwächt ist . Die Offiziere halten hier häufige Be¬
sprechungen ab . Die Aussichten auf eine Verständigung
mit Japan werden für zweifelhaft angesehen .

Lsudoo , 30 . März. Der „Times" wird aus Shanghai
von gestern gemeldet: 3000 Japaner liegen jetzt auf
Pongfu, einer der Pescadoresinseln . Sie haben für
vier Monate Proviant. Die südliche Operationsbasis
ist damit für die japanische Flotte gesichert. Der auf
einem unbekannten Felsen in der Rovergruppe aufge¬
laufene japanische Kreuzer Aoshino hat vier Tage auf
dem Strande gelegen . Aus Hongkong erfährt die „ Ti¬
mes "

, 19 japanische Schiffe sind an der Ostküste von
Formosa entlang gesegelt. 31 japanische Schiffe befin¬
den sich jetzt bei Formosa .

Tt . Petersburg , 30 . März . Eine Mittheilung der russischen
Agentur besagt , daß der Mikado infolge des Attentats auf 8 >-
Hung- Tschang die Bevollmächtigten für die Friedensverbandlungen
beauftrag! habe , der Einstellung der Feindseligkeiten
znzustimm : » .

Hongkong, 30 . März. (Reuter - Meldung.) Die Japaner
haben die Beschießung auf Taiwan - Fri eröffnet .

Wafferslands - N ichrichlen
vom 29 - März ( Nachmittags ):

Walrshnt . Rbein : Morgens 338 em , Höchststand , Abends
38 t ew , gefallen 8 em , fällt

Kogcnheim , IU : 230 em , steigend .
Pforzheim . Enz : Borm. L09cm , Abends 198 em , gefallen

Item , fällt.
Wertheim . Main : Vorm. 491 cm . Abends 490 em , gefallen

1 cm , fällt.
Vom 30 . März ( Vormittags ) :

Kckl. Rbein : gestern 411 em , heute 440 em , gestiegen 20 em ,
steigt.

Maxau . Rbein : gestern Vorm. 637 em . Nachm. 624 cm »
gefallen 3 em ; heute Vorm. 133 em, gestiegen 9 em , steigt
langsam.

Mannheim . Rhein : gestern 693 cm , heute 7t3 cm , gestiegen
20 em , geigt schwaüi.

Pforzheim . Enz : 18t em , gefallen 14, fällt.
Wertheim . Main : 47t cm , gefallen 19 em , fällt .

Luise . 2 J „ B . : Leopold Dochat, Schlaffer,von Ludwig Gäßlrr , Hansmeister, 29 I -
Ottilie, Ehefrau

Grotzherzoglilhes Hoflhrater.
Sonntag , 31 . März . <6 Ab . Vorst . Miktelpreise . Zur Bor -

seier deS SO. Geburtstages de « Fürsten Bismarck -
Huldig «»,Smarsch von Richard Wagner. — GastsM des
Hrn . Drach vom König! Hostbeater in München:
manuSschlacht " , Drama in 5 Akten von Heinrich v . Kleist. —
Hermann : Herr Drach als Gast . Anfang ',-«7 Uhr.

Montag den l . n . Dienstag den 2. April kein , Vorstellungen.Mittwoch . 3 . April . 47 . Ab . Vorst . Kleine Preise . , DaS
goldene Vlies " , dramatisches Gedicht in drei Äbcheilungen von
Grillparzer . Erste Abtheilung. Znm erstrniimtitt . Der Gaft -
freund " , Trauerspiel in einem Akt. — Zweite Abtbeilung. Zumerstenmale: . Die Argonauten "

. Trauerspiel in vier Akten .
Anfang V«7 Uhr .

Donnerstag , 4 . April : Keine Borstellang.
Freitag , 5 . April 48 . Ab . - Vork . Kleine Preise. . Marth « "

oder . Der Markt von Richmond " . Over in vier Aufzügen
von W Friedrich. Musik von Fr . v . Flotvw. Anfang '/,7 Uhr.

Witt-rungodr - bachtnilgrn der Mrtrorol . Ktntto« Karlsruhe.
vor«» kherm. tldtolut» «ita-i- ,

März ""
22 . Nachts 9" U . 738-3 7 6 5 0 64 :
30 Mrgs . 7 "U . * ,7415 54 ! 50 75 !
30 Mittgs . 2« U . >7418 10 4 > 3 9 - 42 '

0 Rcgen . ! !

SW bedeckt ')
» ^

heiter

Höchste Temperatur am 29. März 10 5 ° : niedrigste heuteNacht 5 0 *.* Niederschlagsmenge der letzten 2 > Stunden 0.8 mm .
Lufttemperaturen am 30 . März , Morgens : Meersburg 4 ' ,Todtnauberg 1 ° , Bringen 1 » , Buchend ; Schneehöhe in

Todtnauberg 55 ew.
« aflerftau » »es Rbein » . Max «« , go. März . MrgS . , 6 .33 w .

gestiegen 6 ew .

Wetterbericht des « rntralbur. f. Met. «. K,dr. v . 30 . März 18 « .
Die Depression liegt noch , wie am Vortage, über der Nords .

doch dat sie an Tiefe erheblich verloren ; in weitem Umkreis v -
anlaßt sie unruhiges trübes oder unbeständige - Wetter mit Reg -
fällen . Ueber Nordosteuropa hat sich ein ziemlich intensives baro¬
metrisches Maximum etwickelt; da dasselbe dem Abziehen der
Depression in nordwestlicher Richtung entgegensteht, so wird sich
diese wahrscheinlich allmählich ausfüllen ; demnach wäre verän¬
derliche Bewölkung und Abnahme der Niederschläge zn erwarten .

Telegraphische Kursberichte
vom 30 März 1895 .

Fraukfurt . (Aufangskurse.) Kreditaktien 339 '/. , Staatsb .
374 */» , Lombarden94' /« , 3 »/» Portugiesen 26 25 , Eavpter 104 60,
Ungarn 102 .80 , Diskonto - Kommandit 21940 , Gotthardaktien
181 -80 - Tendenz: fest .

Frankfurt . ( Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 16860,
Wechsel London 204 60 , Paris 80.95 , Wien 167 — . Privak-
diSkonto 1 ' /, . Napoleons 16 20 , 4*/» Deutsche Reichsanleibe
106.20, 3°/» Deutsche Rcichsanleihe 98-35 , 4°/, Preuß . Konsols
105 -65 , 4°/« Baden in Gulden 104-90 . 4°/» Baden in Mark
105 .80 , 5" /, Griechen 32 60 , 4°/, Monovolgriechen 34,55,
5°/o Italiener 88 30, Ocsterr. Goldrente 103 40, Oesterr. Silber¬
rente 84 90 , Oesterr. Loose von 1860 133.80 , 4V » Portugiesen
38 ! 0, Hl . Orrentanleihe 68 - ! 5 .

Fraukfurt . ( Scktnßkurs II ) Spanier 74 — , Zoll - Türken
102 05 , 1*,» Türken 1> ! 7 — , 4 ° . Ungarn 10315 , 5« ,
Argentinier 53 - , 6°:» Mexikaner 79 30 , Berliner Handels¬
gesellschaft 157 " , Darmstädter Bank 150 60 , Deutsche Bank
I8l SO, Diskonto - Kommandit219-90, Dresdener 158-60, Oesterr .
Läaderdank 241 ' ,« , Oesterr Kreditaktien 339 ' /, , Hess . Ludwigs-
babn 1l7 55 , Lombarden 91 75 . Staatsbahn 375' /« , Elbthalaktien
251 "/. . Schweizer Noidostbahn 13590 , Mittelmeerbahn 92 .40,
Meridional 127 — , Badische Zuckerfabrik 65 — , Nordd . Lloyd
90 ' ,2 - ( Nackbörs e. ) Kreditaklien 33!p « . Diskonto-Kommau¬
dit 219 -90 , Staatsbahn 375 '

« . Lombarden 94 '/« . Russen 219 70-
Tendenz : fest .

Berlin . (Ansangskurse. ) Kreditaklien 252 .20 . Diskonto-
Kommandit 219 .50 . Staatsbahn 186 . 10 , Lombarden 47 .—, Ruff .
Noten 219 .70 , Laurah. 126 .40 , Harpener 139.80. Staatsb . — -—-

Berlin . ( SchlußkurS. ) Kreditaklien 251 90, Diskonto -Kom¬
mandit 220 — . Lombarden 47-20, Ruff . Noten 219 50 , Dockumer
Gußstabl 146 20 , Gelsenkirchen Bergwerk 159 —, Laurabütte
128 .80 , Harpener 139.70, Privald 'skonlo 1 '

«.
Wien . ( Vorbörse ) Kreditaktien 408 50 , Staatsbahn 446 . 10,

Lombarden 106-50 , Marknoten 60 05 . 4°
» Ungarn 124 .— , Papiek-

rente 101 .45 , Oesterr . Kronenreme 10130 , Länderbank 291 .90,
Ungar . Kronenrenle 99 20- Tendenz : still .

Paris . ( Schlußkurs. ) 3° » Rente 102.75 . Spanier 75' /» , Türken
26 -65 , 3° ,» Portugiesen 25 ' /« , Banque Ottomane 729 .— , Rio
Tinto 330. - . Tendenz : —

Abendkurse vom heutigen Tage .
Berlin . Diskonto - Kommandit 220 .— , Bo -bumer 146 . 10 ,

Dortmunder 67 .20-
Frankfurt . Kredit 840 '

« , Diskonto220 — . Staatsbahn 375 ' /« ,
Lombarden 94' /« , Geilenkirchen 159 -10, Türken —.—, Portugiesen
26 -30 , 6' /» Mexikaner 7940 . Tendenz : sist .

Paris . 3".» Rente 162 95 . 3°
» Portugiesen 25 ' /« , Spanier

75 '
» , Türken 26 72 . Banque Ottomane 732 .— , Rio Tinto 332 . - »

Banque de Paris 7k 6 — , Italiener 8905 . Tendenz : fest -

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

FamlUennstthrnchter .
Auszug an» dem Karlsruher Ztandrstmch-Krgtürr .

Geburten . 26. März Franz Taver, V : Franz Taoer
Bandet . Kupferschmied - - Marie , Ä . : Gotllieb Kehrer , Bahn -
dofarbeiter. — 27. März . Lina, V - : Wendelin Lachenmeier,
Korbflechter — 28 . März . August , B . : Franz Jakob Kuhn ,
Badnarberter . — Jobanna , V . : Wttbelm Böhm: /Schuhmacher.- Elisabeth, V : David Geiger, Taglöbner - — Wilhelmie Luise ,
V : Kml Speier , Bureaudiener. 29 . März Franz Wilhelm »
V . : Franz Fisera, Schreiner. — Gustav . V . : Ebmun > Arm-
bruster , Bahnverwalter.

E b e a u f g cb o k e. SO. März Franz Förh vs > Bischweier,
Schreiner hier , mit Dorothee Bisse von Dahlenrode . - Otto
Barth von Oberbarmersbach, Schaffner hier , mit Pantine Herr¬
mann von Oberndorf.

Eheschließungen . 30. März . Heinrich Zwickel von
Radelshosen, Schneider hier , mit Karoline Groß von Balingen .
— Adam Banschbach von Wagenschwend » Sergeant hier , mit
Marie Moser von Zierolsdosen. Mathias Manternach von
Belfort , Schreiner hier , mit Rosa Heeß Witwe von hier. —
Franz Schlageter von Bühl » Maler hier , mit Sofie Weber
von hier .

Todesfälle . 28 . März . Jakob , 9 M . 27 T . , V . : Jakob
Rösch , Bierbrauer . — 29 . Mär ». Hermann Mombert . ledig,
Privatier , 61 Jahr . — Emilie , Ehefrau von Alexander Bücher ,
Forstaffessor , 22 I — Franz Maier , Ehemann , Schuhmacher ,
56 I . — Anna , 8 T . , V . : Franz Dabm , Cigarrenarbeiter . —

von f . lsilssskl' L
HoÜiet'ki-anten , ^ ADlsr -utiO , lionäsIplLtr .

Srössbss Imxsr von I>nxns- nnä SsdrunobrsurtlKsln
in korrsttau . Orxsmll , krrmM, Oiir̂ rvtle-Silbor , kenäul-m, Lsmxoo
kür üssvttsnks,/MLSt -susrn. l-lötsl - nnättkruseinrietttrinxsn

Ln M . lulius 81NAU35, l(ar-
! 8i-ul,6 . Lu Möil.

— L4S —
BedeutendstesSpezialgeschäft in Besatzartikcln . allerArten Besatz¬
stoffen , Pafferuenterien, Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬
schuhen , Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten.

Berzeichniß der Agenturen der „Karlsruher Zeitung".
S . Gang , Kaiserstraße 43. , LebenSbedürfniß -Verein , So -
E . Salzer , Kaiserstraße 69. phienstr . 27.
B . Merkte , Kaiserstraße 160. Wich. Sämann , Sophienstr . 45 .
Lebensbedürfniß - Verein , F . « . Herrmann , Waldstraße 5 .

Karlsstraße S . L. Dörflinger , Waldftraße 45 .
H . Nothweiler , Kronenstr. 43. F . L . Rathgeb , vorm . F Maisch ,
y . Zentner , Markgrafenstraße 25 . Waldstraße 57.
Wich. Erb , Markgrafenstraße 32 . , G . Bronner , Wilhelmstraßc 1.
Lebensbedürfnis - Berein, >T. Bleß , Wilhckmfträße 34.

Schützenstraße 41. >Jul . Dehn , Zthringerstraße SS.
I . Vetter , Zirkel IS . !



,f , Statt jeher bes»«hem Arzeize.
^ Todesanzeige
MM Karlsruhe Schmerzerfüllt geben wir unfern

Verwandten . Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß unsere innigst geliebte Gattin , Mutter , Tochter
und Enkelin, Schwiegertochter und Schwägerin ,

Gmilie Wucher , geb . L>aid,
nach kurzem , schwerem Leiden heute Nachmittag 3 ' / , Uhr
sanft entschlafen ist.

Karlsruhe, den 29 . März 1895 .

P 5b2 .
Zm Namen -er Hinterbliebenen:

Alexander Bücher , Großh . Forstassessor.
Die Beisetzung findet am 1 . April , Morgens 11 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt. Trauerhaus : Amalienstr. 33 I .

Todesanzeige .
Baden - Baden . Gestern Abend entschlief sanft

nach schwerem Leiden unser lieber Vater , Groß¬
vater und Schwiegervater , Herr

4 I r « Ittlvr ,
in beinahe vollendetem 74 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Baden - Baden , den 30. März 1895.

Die Beerdigung findet in Pforzheim statt ; Blumen¬
spenden wolle man , dem Wunsch des Entschlafenen ent¬
sprechend , unterlassen. P 570.

Danksagung.
Karlsruhe . Für alle Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem Tode meines lieben Vaters, sowie für die zahl¬
reichen Blumenspenden spreche ich namens meiner Familie
innigsten Dank aus . P .579 .

vr . Ernst Lembke ,

Soeben ist erschienen und durch die Unterzeichnete zu beziehen:

Im Kerker
vor und nach Ghristus.

Schatten und Licht aus de« profane» und kirchlichen Kultm-
uud Recht- leden vergangener Zeiten .

Bon P .543.
I . A . Karl Krauß,

AnkaltSaeiklicher
am Großh . LandrSgefängniß zu Freiburg im BreiSgau.

Mr 8" lix und 38V S ) Preis Mark franco per Kreuzband
Mark « SV.

rirlenehteir
wird cs Jedem der sich unsere Musterkollektionin Luetz , vuekskin ,
ria „„ na «rr, », « tzevist », Paletstst - nen » Va >» «,e>
tuch «,» kommen läßt, daß die reichhaltige Auswahl derselben ver¬
bunden mit billigsten preisnstirnngen vsrtheile sind , welche sich

zu Nutze machen kann . Wir offeriren :

Küli8tl. Arilmtz,
Lsiinristien , ptomdirki »

Ulllt all« »ociereu ill ckss kacd
»edlaßeoäku Breiten .

Vkslter0in >clsr (s«M . k. 8Mer ) ,
HP » >ck» tr » ,sv SS .

SiNig « pnei » « . N 957 . 12

Kür 1 Mt . 8 « Pf .
Stoff zu einer eleganten
scidcnLurchwIrkt -n

Weste.

Für 6 Mark
6. Mtr . engl . Leder
in allen Farben zum
Strapazier - Anzug

Für 5 Mk . 60 Pf .
3 Meter 10 ctm .

Msde - Buckskin
zu einem hübschen Anzug

Für 6 Mark
3 Mtr Lhevivt ,

braun , blau ob schwarz
zu einem Anzug

FiirSMk .HYPs .
3 Meter

Fantasie eLhevist
z. Promenade Anzug

Für13Mk . 80Pf .
3. Mir . Hochs. Kanon - W

garn - Lhevist
zu einem Salon -Anzug

Hniililit i,yuttkltstnstifslijckn Sri . Mk kl»L»>p . »ilizslePttisez. ? : -

Kü » 4rnr . 8 « pf . k Meter
Aleiderstosf f . ein derbes Hauskleid

Kü » b rnk . b Mr . Damentuch
für ein gediegenes Kostüm.

L893r Moselweine
Iri-Skkig un « inilei « ,

sind jetzt im Zapf und empfedle ich die¬
selben von 50 Pf . per Liter im Faß
oderFlascke an aufwärts. Proben gratis
und franko. O -668.7.V .
_ Karlstratze S4 und SS ».

Kaklkn -Kaclen .
Gnnzeubach 7 stehen ein Paar

elegante Waaenpser-e
sehr preiswsrth zum Verkaufe .

Fuchsstiilen , 6 Jahr , 164 u . 165 cm,
i durchaus fehlerfrei , unter Garantie.

Besichtigung Vormittags täglich ,
Nachmittags nur nach vorheriger An»

^Meldung beim Kutscher Uuaer .

Z Kaiser Panorama.
SK569 38 . SS .
Eintrittspreis 30 Pf. Kinder 2» Pf.

Abmwemknts 5 Reisen 1 Mark.
Vom 31 . März bis mit 6 . April :

Vvesn - llsn »p§Vn
M KsiMj . Wtsti

'

(Um sich »sn »er Güte ». preiaivürvigtzeitunserer Ktoff« vom Einfachsten iis
rum Hochfeinsten vurch eigene Prüfung üirrgeugenzu üönnen verfangeman

Meiste » frerncs
welche iereitwikkgst ohne Merxfkchtuugzum Aausenversandt werden .

Neueste Modebilver für Herren «. Damen gratis .
Tir^hsrrrrstellitirgAugsburg 3

ltvimpfhei » ,«« «r < i«.>

^ SrLbllollS ^ LLSIAS.
leli lilitie mieli in Larlsriide 2ur ^usübuiiA äer ürrt-

liefien krs .xi8 iiieäerKelLZse».
Aotinung: Lg .i8Si8trg.886 169 , 1 Irspp «.
8precbsku»tlen : 8—9 vkr Vormittag ,

2 ' /, — 4 Ildr LuebmittuM .

,„7 2 0r. fkielfriek l.evinger.
kc/e «Ksast-rAe», et««« Äs

LÄ/r/erttrc/ts .Vsa^erVe/t r» sttAKscHe -t MÄ />er>rLö«rscL « e Kokser Mr

! 7? / lOusoL HLasss
! tu «e/i»' Arosser 4«src«/«/ es/?- «frs//e/t srK«s.
i .1,esr/t«-r-r/ e/,v «/t/es7e-- SsL/tW , üssfs u/Ä - MAS / >ss/ «s .
! / 'erttAifs/fMA comv-/s//e - ' 4NLÄAS «s^o,i m -es- ^a/S S6 MMÄs » »u

tfeKsr ee»fsr LerVMA fÄc^tt- sr 4- - srfsLr«/7s . P .545 2 .

L'c/r/ktk/e/t t/s -'
^arssr- wre/

ofAsnsre tfeKsr ee»fsr LeMe-eA f«c/?ttAsr 4- Ssrfs«r«/7s.

- 7 .

» „ rbuvg im BreiSgau. Literarische Anstatt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße 34.

Am Kaupt -
vahnhof .

Weste Werkehrslage
der Stadl .

»

Ls .r '̂ sr 'uLs ,

emzi/. »n Ar-« »»« »»
r«nck su bittjA »» tire

^ aä'/'Äak« eo» P '489 .1

ss

_ _ Eröffnung 1. April.
Weinrestaurant und Gase .

Große Anzahl Fremd -»,immer , mit allem der Neuzeit entsprechenden
Hvmsort eingerichtet, »« in » weine und gute « Sake . SürgecUch « Preis ,

Wersonenaufzug nach System Stiegler - - Näder im Kaufe .
IPIepkon . — HauSbursche am Hauptbahnhof .

jetzt vollständig neu herge-
Zn freundlichem Besuche des altrenommirten

richteten und «mgcbantm Hotels ladet ein
P .445 .3.

Ôtto
ergebenst

lsmekiimit?

Amm Lc Webttti Weibmg .
Die Herren Activväre werden hiermit zu der am S7 . April d . IS . ,

Vormittags 10 Uhr , im FabriNokale ftailfindenden ordentlichen General -
Versammlung ergebenst kingelade«.

Tagesordnung :
Die in 4 19, Ziffer 1 bis 7, des Statuts aufgesübrten Geschäfte .

Ueber dir Berechtigung zur Tbeilnahme oder über tue Bertretung m der
Versammlung geben die , 8 13. 14, 15 u . 16 d -S Statuts Aufschluß . Stimm -
^ rten . welche zur Tbei'nahme an der Versammlung berechtigen, müssen spä -
tekenS eine Woche vor der Versammlung unter Vorzeigung der mcht ans
Namen gestellten Acüen von der Gesellschaft , der Rheinischen Tredltbank m
Mannheim und ihren Filialen in Karlsruhe, Frnburg und Konstanz , den
Herren Alfred Serligmann L Eo . in Karlsruhe nnd der Direktion der Dis -
contogesellschast in Berlin bezogen werden. .

Ofsenburg , den 25 März 1895. P 566 .

_ Der Vorstand._
Lu Kommunion - LssvIkvnlLeiH

» E » UULrI »«tit »t v »r« »t»<It. »

» »rkoroitMZ k. kllknritzb8-,I
Ai,ein«-, krimavor - , . krsiu .-eraw«»!

Vorst. - « »vl V »1ckeelc«ki ,
Lauxtill . cl.1.. kröti .Lot. Iill IH8SH.-V

Loedeu ersodioueo :
Sie 8eseiligung

ller intefnstionslen

Si !bkckl'i8 l8 .
Von waitber Laron.

krsia 1 .—. Verlag von
iällgust Kogel in »üsoelüokf.

P .577 . HtlSbach.

Marktpliitze-
Berfteigernng.

ES wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß am

Montag den 15 . April l . I . .
! Vormittags 11 Uhr,
, die Marktplätze bier aus weitere sechs
Jahre gegen Baarzahlung versteigert
werden.

Hilsbach , den 29 . März 1895 .
DaS « Srgelmetfteramt .

Keller .
Lang , Ratbschr.

empfehle wein reiche « Laaer in V« IA-
vedenten» herabgesetzten Preise »

und Silde »»»« » »« »» wegen Umzug
Vom 23. April ab befindet sich mein

zu oeoearr»» ^ „ ^ 7 »., - - — ^ ä
Teschäst OM " IIS . ^W> « . . ^ ^

franr 8ekeife!v, 8ck- irMn«teltn, 8ri-NUO. z.

oooooo0L20 <-- oooocr
s Hmmlhkdtt L üiki, o
e, Wäsckefabrik, Karlsruhe , ^
XO33 .11 . Kaiserstraße 171, v
X liefern S »s » t » Uinckee - Ku» "

in nur gediegenster V
0 AuSMrung zu billigen Preisen . 0
0 Streng reelle Bedienung. y

oooooo

8 elb8t8eiilis886nste

ÜHir - ^rwdiiiläer !

plmfertiMg « - S« leit»«g
Fabrikanlage » , zu

Dampf - L5 Wafs erkraft -

arrlugen p . p .
übernimmt L '739 .30

Lw .-Jug . » l» , Karlsruhe .

in bekannter 6vts uoä Llegaur I
liefert mit nur prima lVeiLeus
bekt . Loost. in puls , oxxä. 8ilb.

M unä 6oia P . 145 2 . j

Lais
» »

Ll . 8ekmiä1 - 8taub,
I llofubrmaeber , »arlsrubo, I
j Laiserstr . 154 , gsx . ä . 6ren.- Las . I

>LürMiSWi ! . LmilvilliLL>

Das jlkistz- L UlttstgeHäft
. . . « .

in » eii >^i«:ti» i» sl «ts in Ostpreußen
versendet ein Zehnpfund - Packei Kalb¬
fleisch franco gegen Nachnahme :

Hinterkeule . L 4
Porderkeule . . 3 ,

und gutes Rindfleisch . . , 5 .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
HandelsregiAereinträgr .

P :468 . Nr . 13,i46 . Heidelberg .
Zu O .Z . 5l7 Bd . il des Firmenregisters
wurde ei ; getragen :
Firma » Jakob Lingg " in Leimen.

Inhaber ist Kaufmann Jacob Liugg HI .
in Leimen , verheirathet mit Christine,
geb . Kistenmacher, in Leimen.

Nack Art . l des Ebeverirags vom
5. März 18S5 wirft jeder Ebetheil
20 Mk . m die Gemeinschaft ein , wäh¬
rend alles übrige Vermögen von der¬
selben ausgeschlossen bleidt .

Heidelberg, den 22 . März 1895 .
Großh bad . Amtsgericht .

R e i ch a r d t .
P .363 . Nr . 2891 . Kenzingen ^

In das diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen :

Zu O .Z . 126 Firma August Schnei¬
der in Endingen : „Der Firmeninhaber
August Schneider ist am 18 . November
1894 gestorben. Die Witwe , Sophie ,
geb. Ritter , führt das Geschäft unter
der gleichen Firma fort ."

Kenziugen , den 19. März 1895 .
Großh . bad Amtsgericht

Beck.
P :4l2 . N -. 3329 . Breisach .

8ud O L . 155 des Firmenregisters —
Firma Heinrich Wehrte in Brei¬
sach — wurde eingetragen : Durch Ur-
theil deS Gr . Amtsgerichts hier vom
15 . Mär , d . I . Nr . , 201 . ist Ver -
mögensabsonderung zwischen dem In¬
haber obiger Firma , Heinrich Wehrte
alt, Viktualienhändler hier , und dessen
Ebefrau , Albertine , geb . Engter , auS-
gesproiden . Breisach , den 21 . März 1895 ,

Großh bad . Amtsgericht.
_ Be nckiser ._

P '553. Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Im westdeutschen Verbandsverkehr

treten mit Giltigkeit vom 1 . Avril dS.
Js . zum Gütertarif Thcil I , Tarifheft
Nr . 1 , zum Seehafen-Ausnabmctarif, .
sowie zum Tarif für die Beförderung
von Leichen, lebenden Thierrn u . Fahr¬
zeugen Tarisnachträge in Kraft . Die¬
selben enthalten nebst verschiedenen , zum
Theil schon früher bekannt gegebenen
Aenderungen und Ergänzungen , die
Einbeziehung der Station Waibstadt ,
sowie der Stationen Eichketten , Eu -
dingen, Nimburg u . Riegel der Kaiser -
kuhlbahn und können von den Dienst¬
stellen und dem Güterlarifbureau be¬
zogen werden.

Karlsruhe, den 27 . März 18S5 .
_ Geueraldirektio » ._

P '554 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im süddeutschen Verband ist zum
Getreide-AuSnahmetarif Theil m Heft
Nr - 2 , vom 1 . August 1894, die Ein¬
lagerung und Rcexpedition für die
Siffeker Consortial - Lagerhäuser in
Siffek vom 1 . April 1895 an in glei¬
chem Umfang gestattet , wie für dais
Siffeker Lagerhaus in Caprag .

Karlsruhe , den 28 Mär , 1895 .
Geueraldirektio».

P578 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Msenbahnen.

In der Zeit vom 22.- 24 . Mai l- I .
findet in Brüssel eiue Hundeausstellung
statt.

Diejenigen Hunde, die ausgestellt ge¬
wesen, aber nicht verkauft worden find,
werden auf den diesseitigen Strecken

j unter den üblichen Bedingungen fracht¬
frei zurückbefördert .

' Karlsruhe, den 28 . März 1895 .
Generaldirektion .

Drvck und Berka» der V - Bra « » ' scheu Hofduchdruckerrii» Kgrlsnche-
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